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Äurje Çpdjtoetjertfjrottif fur 1882/88.

1882.
29. 3 u I i — 1

•
21 u g it ft. Sibg. ©urnfeft

in 2larau. ©tarf befud;te ^ubitâumêfeier beS

©ibg. ©urntoereinë. greife im ©eftionS
toe it turn en: 1. Siel. 2. /Strict), alte ©ef=
tiou. 3. Safel. 4. Sh<*"EbefonbS, alte ©eftion.
5. Sutern. 6. Sern, ©tabtturnberein. 7. Socle,
8. üfteumünfter. 9. 2larau, Sürgerturntoerein.
10. ©enf. 3m Cunftturnen: Schumacher,
©t. 3totner. .Qb^ben, Socle. 2Balfer, Sern
(©tubententurnberein). ïtationalturnen:
ÏBatfer, Sern (©tubententurnberein). 3fd;offe,
Süricfy (alte ©eftion). Suche, ©t. 3mmer.

14.—16. ©c^toeigerif<^>e S^bigerberfamm=
lung 'in Sieftal: Unfere Stellung jur ©djrift
unb bie SRittel, gebiegene Sibelfenntnifj in un=
ferem Solf ju berbreiten. Confirmation.

19.—21. ©chtoei^erifcheS 2ttf>enflubfeft in
Dteuenburg.

21/22. ©rofeeS Sraubunglücf in Sdtters
finben. 18 SBofinfiäufer unb 5 Stebengebäube
abgebrannt, 30 gamilien obbad;loS.

26. ©t. 3®ïobëfeft in Safel.
27. 3al)re§berfammlung ber Sernifdjen ©es

meinnühigeit ©efellfdjaft in fUtünchenbuchfee :

1884
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©ie Dîeorganifation beS SoIfSfchuItoefenS im
Canton Sern.

28. ©er betnifcbe ©rofje dîatl) tritt ju=
fammcn: ©inführungSgefefc jum etbg. Dbliga»
tionenrecht. SDtotion betreffenb 3tuft;cbung beS

fantonalen$mf>fâtoangeë. SertoaltungberSranb=
berfidjerungSanftalt.

29. Stirbt 3. ©taub, ©d;utinfbeftor in
^erjogenbudtfee, 73jäf»rig.

©eptember 3. KtationaleS ©chtoingfeft
in CrienS, Ct. Sutern, ©d;toiiigerfönig: 61;r.
©d;ni;ber bon ©rub. ©uuphenjufammenjug ber
VI. ©ibifion (@gloff).

11. ©iittoeihung beS ^aderftetneê (Dr. 2lrs
notb fatter) beim obern ®rinbeltoa[bgletfd;er.

19.—20. 3ßbre3öerfammlung ber ©chtoeij.
©emeinnü^igen ©efeUfdjaft in ©laruS: ©ie ©r=

näfjrung ber gabrifbebölferung unb il)re 9J2anget.
©aë Sagantentl;um in ber ©cfytoeis.

20. ©tirbt in Sern 2ilbert SifeiuS,
9îegieruugS= unb ©tdnberatf), 47jäfirig. (Siehe
Silb.)

Son bett gegen ben SunbeSbefchluf) botn
14. 3utti 1882 betreffenb SolIjiel;ung beS 2lrt. 27
ber SunbeSberfaffung eingegangenen 9teferen=
bumSunterfd;riften firtb 180,995 als gültig unb
7736 als ungültig befunben toorben. Sern hat
auf 106,856 ©timmberechtigte 25,127 Unters
fc^riften geliefert.

24. - 26, ©cfttoeij. Seftrerberfammlung in
grauenfelb: 2BaS fann bie SoIfSfd;ule jur
Söfung ber fojialen grage beitragen? 2ßie
fann ber Unterricht an ben 9Jiittelfd;ulen fons
^entrirt toerben? ©ie ©efunbheitSipflege ber
/Stäbchen tin Serhältnif) ju ben 2lnforDerungen
unferer Slnftalten für toeiblidje Silbung. ©inb
nach ben bisherigen (Erfahrungen bie Seftims
mutigen ber äftilitärorganifation über bie 2Jtis

litdrbfticht ber Set;rer burchführbar ober finb
2ibänberungen toünfchenStoerth?

27. 3t^eSberfammlung ber bernifchen fßres
bigergefeHfd;aft in Stünfingen : Stellung ber
SanbeSfird;e jur SStiffion.

Dftober 1. u. 2. ©elungener Cabetten«
jufammenjug in Surgborf.

8. ©tirbt 78jäl;rig 3t>h- ©dfloffer, Sor=
fteher ber 2lrmenanftalt auf ber ©rttbe bei Sern.
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Kurze Schweizerchronik für 1882/83.

1882.
29. Iuli — I. A u g u st. Eidg. Turnfest

in Aarau. Stark besuchte Jubiläumsfeier des
Eidg. Turnvereins. Preise im Sektions-
wettturnen: 1. Biel. 2. Zürich, alte Sek-
tion. 3. Basel. 4. Chauxdefonds, alte Sektion.
5. Luzern. 6. Bern, Stadtturnverein. 7. Locke.
8. Neumünster. 9. Aarau, Bürgerturnverein.
10. Genf. Im Kunstturnen: Schumacher,
St. Immer. Zbinden, Locle. Walker, Bern
(Studententurnverein). Nationalturnen:
Walker, Bern (Studententurnverein). Zschokke,
Zürich (alte Sektion). Buche, St. Immer.

14.—16. Schweizerische Predigerversamm-
lung 'in Liestal: Unsere Stellung zur Schrift
und die Mittel, gediegene Bibelkenntniß in un-
serem Volk zu verbreiten. Konfirmation.

19.—21. Schweizerisches Alpenklubfest in
Neuenburg.

21/22. Großes Brandunglück in Bätter-
kinden. 18 Wohnhäuser und 5 Nebengebäude
abgebrannt, 30 Familien obdachlos.

26. St. Jakobsfest in Basel.
27. Jahresversammlung der Bernischen Ge-

meinnützigen Gesellschaft in Münchenbuchsee:
1884
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Die Reorganisation des Volksschulwesens im
Kanton Bern.

28. Der bernische Große Rath tritt zu-
sammen: Einführungsgesetz zum eidg. Obliga-
tionenrecht. Motion betreffend Aufhebung des
kantonalenJmpfzwanges. Verwaltung der Brand-
Versicherungsanstalt.

29. Stirbt I. Staub, Schulinspektor in
Herzogenbuchsee, 73jährig.

September 3. Nationales Schwingfest
in Kriens, Kt. Luzern. Schwingerkönig: Chr.
Schnpder von Trub. Truppenzusammenzug der
VI. Division (Egloff).

11. Einweihung des Hallersteines (Dr. Ar-
nold Haller) beim obern Grindelwaldgletscher.

19.—20. Jahresversammlung der Schweiz.
Gemeinnützigen Gesellschaft in Glarus: Die Er-
nährung der Fabrikbevölkerung und ihre Mängel.
Das Vagantenthum in der Schweiz.

20. Stirbt in Bern Albert Bitzius,
Regierungs- und Ständerath, 47jährig. (Siehe
Bild.)

Von den gegen den Bundesbeschluß vom
14. Juni 1882 betreffend Vollziehung des Art. 27
der Bundesverfassung eingegangenen Referen-
dumsunterschriften sind 180,995 als gültig und
7736 als ungültig befunden worden. Bern hat
auf 106,856 Stimmberechtigte 25,127 Unter-
schriften geliefert.

24. 26. Schweiz. Lehrerversammlung in
Frauenfeld: Was kann die Volksschule zur
Lösung der sozialen Frage beitragen? Wie
kann der Unterricht an den Mittelschulen kon-
zentrirt werden? Die Gesundheitspflege der
Mädchen im Verhältniß zu den Anforderungen
unserer Anstalten für weibliche Bildung. Sind
nach den bisherigen Erfahrungen die Bestim-
mungen der Militärorganisation über die Mi-
litärpflicht der Lehrer durchführbar oder sind
Abänderungen wünschenswerth?

27. Jahresversammlung der bernischen Pre-
digergesellschaft in Münsingen: Stellung der
Landeskirche zur Mission.

Oktober 1. u. 2. Gelungener Kadetten-
zusammenzug in Bnrgdorf.

8. Stirbt 78jährig Joh. Schlosser, Vor-
steher der Armenanstalt auf der Grube bei Bern.

F
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9. ©tir6t 75jährig SUbredjt §Iüget, Pfarrer
ju Selp.

19. Stirbt 69jäljrig Sltb. griebr. jailer,
gewef. Pfarrer am 9Jiünfter ju Sern.

23'24. Sernifche Schulftynobe: 2Baê tann
bie Schule für baê pfyçfifcfye 2Boht bet, Kinber
t^un? Sortrefflicheê Referat bon Seminar«
bireltor ©rütter in fèinbelbanï. ©inführung
ber Slntiqua.

27. Sie Shalfdjaften ©rinbelwalb, Sauters
brunnen unb Stbelboben werben bon einem
furchtbaren göhnfturm fwimgefucht. ©efammt«
fchaben, befonberê in ben SBatbungen, 407,327
granfen.

30. Stirbt Dberft Siegfrieb in Safel.
31. 3abre§berfammlung beê bern. ,^ûtfê=

bereinê für ©eifteêïranïe in Siel.
3t o b emb er. 3mmer mehr Serfammlungen

für unb wiber ben eibg. Schutfetretär. ©et»al=
tige Slgitation!

3. Stirbt ber fchweij. ©efanbte in 3tom,
©. S. ißioba, 74jährig.

20. Stirbt in Sutern Dberft 9îebing bon
Siberegg.

21. Sie neugewählte bern. Kirdjenffmobe
tritt jufammen.

26. ©ibg. Slbftimmung über ben Sunbeê«
befdhtufs betreffenb Sottjiehung beê Schulartifelê.
Son- circa 648,000 Stimmberechtigten ftimmen
494,978; babon 318,139 Stein gegen 172,010
3a. 4829 ungültig unb leer.

27. Ser bernifche ©rohe Stath tritt ju=
fatnmen. Stänberäthe für 1883 Werben Scheurer
unb Sahli, Stitgtieb ber Staatêwirthfchaftê«
ïommiffion 3tationalrath Sfcbanen. Sübget für
1883: ©innahmen 10,867,595 $r., Sluêgaben
11,069,195 gr.

Sejember 4. Drbentliche SBinterfeffion
ber eibgen. 3tüthe eröffnet; bie ißräfibenten beê

3tational= unb StänberatheS halten treffliche
©rôffnungêreben über baê berneinenbe Slbftim«
mungêrefultat bom 26. Stobember.

14. Sunbeêprâfibent für 1883 wirb Stuchon«
net, Sicepräfibent : SBelti ; Sßräfibent beê Sunbeê«
gerichtê: Sîoguin, Stcepräfibent: Dlgiati.

6. Stirbt Dr. Sllfreb ©fcher bon
Zürich, gewefener gträfibent ber ©ottharbbahn«

bireïtion, einer ber heïborragenbjien fdjweije«
rifchen Staatsmänner.

10. 3" Dberburg lonflituirt fidj bie ber«

nifdhe Solfêpartei.
15. Stirbt 3tationalrath iphiltypi"/ ^9*

Dberft, in Steuenburg.
31. Sernifche Solïêabftimmung über ein

©infûhrungêgefeh jum eibg. Dbligationenrecht :

Sinnahme mit 17,007 3a gegen 14,847 Stein.

SBcrnljarb Albert ©tying.

Sie haben ihm manchen ©hrenïranj auf'ê
frühe ©rab gelegt, bem bernifehen Pfarrer, @r=

^iehungêbireîtor unb Stâtiberaty Styiuê fet.,
aber nicht ju biete, bah ber Kalenberfchreiber
nicht fein Kränjlein auch noch hinjutegen bürfte.
SBenn je einer, fo hat er eê reblich berbient,
bah fei» Soll ihn nie bergeffe, bah fein Sitb
alê baê eineê ber ebelften Serner unb@ibgenoffen
auch in ber abgelegenften fèûtte treu aufbewahrt
bleibe.

Sernharb SllbertStyiuê warbon bteiKinbern
ber einzige Sohn beê alê 3eremiaê ©otthelf
fo Weit beîannten SolfêfcbriftjMerê unb würbe
am 6. Stobember 1835 im freunblidjen ißfarr«
häufe ju Cüfcelflüh im ©mmenthal geboren.
Schon in feinem neunten ober ahnten SllterS«
jähre übergab ihn fein Sater ber Surgerfchule
beê nahen Surgborf unb brachte ihn hier im
fogenannten SBaifenhaufe unter, nach ber Slnfidjt,
bah ein Knabe nur unter Knaben jur regten
geiftigen ©efunbheit gelange. Sluê feiner SBaifen«
hauêseit Wirb unê folgenber Sorfall erzählt:
©ineê Sonntag SlbenbS fe^rte ailbert mit jweien
feinet Kameraben bon Sü^elftüh nach Surgborf
jurücf. ißapa Styiuê begleitete fie bis pm
nächften 2Birth3l;aufe unb jaulte bort eine gtafc^e.
Sa glaubten bie jungen Herren ihre Stunbe
gefommen, îlagten über bie fchledjte Kofi im
SBaifenhaufe unb erwarteten ein ©cho auê feinem
Saterher^en. Slber ba hatten fie ftch betretet,
er fchüttelte ben Kobf unb fagte : „Suebe, i b'r
3ugeb mueh me leere etbe^re. 2öo«n«i i bene
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9. Stirbt 75jährig Albrecht Flügel, Pfarrer
zu Belp.

19. Stirbt 69jährig Alb. Friedr. Haller,
gewes. Pfarrer am Münster zu Bern.

23^24. Bernische Schulsynode: Was kann
die Schule für das physische Wohl der, Kinder
thun? Vortreffliches Referat von Seminar-
direktor Grütter in Hindelbank. Einführung
der Antiqua.

27. Die Thalschaften Grindelwald, Lauter-
brunnen und Adelboden werden von einem
furchtbaren Föhnsturm heimgesucht. Gesammt-
schaden, besonders in den Waldungen, 407,327
Franken.

30. Stirbt Oberst Siegfried in Bafel.
31. Jahresversammlung des bern. Hülfs-

Vereins für Geisteskranke in Viel.
November. Immer mehr Versammlungen

für und wider den eidg. Schulsekretär. Gewal-
tige Agitation!

3. Stirbt der schweiz. Gesandte in Rom,
G. B. Pioda, 74jährig.

20. Stirbt in Luzern Oberst Reding von
Biberegg.

21. Die neugewählte bern. Kirchensynode
tritt zusammen.

26. Eidg. Abstimmung über den Bundes-
beschluß betreffend Vollziehung des Schulartikels.
Von. circa 648,000 Stimmberechtigten stimmen
494,978; davon 318,139 Nein gegen 172,010
Ja. 4829 ungültig und leer.

27. Der bernische Große Rath tritt zu-
sammen. Ständeräthe für 1333 werden Scheurer
und Sahli, Mitglied der Staatswirthschafts-
kommission Nationalrath Tschanen. Büdget für
1883: Einnahmen 10,867,595 Fr., Ausgaben
11,069,195 Fr.

Dezember 4. Ordentliche Wintersession
der eidgen. Räthe eröffnet; die Präsidenten des

National- und Ständerathes halten treffliche
Eröffnungsreden über das verneinende Abstim-
mungsresultat vom 26. November.

14. Bundespräsident für 1883 wird Ruchon-
net, Vicepräsident: Welti; Präsident des Bundes-
gerichts: Roguin, Vicepräsident: Olgiati.

6. Stirbt Dr. Alfred Escher von
Zürich, gewesener Präsident der Gotthardbahn-

direktion, einer der hervorragendsten schweize-

rifchen Staatsmänner.
10. In Oberburg konstituirt sich die ber-

nische Volkspartei.
15. Stirbt Nationalrath Philippin, eidg.

Oberst, in Neuenburg.
31. Bernische Volksabstimmung über ein

Einführungsgesetz zum eidg. Obligationenrecht:
Annahme mit 17,007 Ja gegen 14,847 Nein.

Bernhard Albert Bitzins.

Sie haben ihm manchen Ehrenkranz auf's
frühe Grab gelegt, dem bernischen Pfarrer, Er-
ziehungsdirektor und Ständerath Bitzius sel.,
rber nicht zu viele, daß der Kalenderschreiber
nicht sein Kränzlein auch noch hinzulegen dürfte.
Wenn je einer, so hat er es redlich verdient,
daß sein Volk ihn nie vergesse, daß sein Bild
als das eines der edelsten Berner und Eidgenossen
auch in der abgelegensten Hütte treu aufbewahrt
bleibe.

Bernhard Albert Bitzius warvon drei Kindern
der einzige Sohn des als Jeremias Gotthelf
so weit bekannten Volksschriftstellers und wurde
am 6. November 1835 im freundlichen Pfarr-
Hause zu Lützelflüh im Emmenthal geboren.
Schon in seinem neunten oder zehnten Alters-
jähre übergab ihn sein Vater der Burgerschule
des nahen Burgdorf und brachte ihn hier im
sogenannten Waisenhause unter, nach der Ansicht,
daß ein Knabe nur unter Knaben zur rechten
geistigen Gesundheit gelange. Aus seiner Waisen-
Hauszeit wird uns folgender Vorfall erzählt:
Eines Sonntag Abends kehrte Albert mit zweien
seiner Kameraden von Lützelflüh nach Burgdorf
zurück. Papa Bitzius begleitete sie bis zum
nächsten Wirthshause und zahlte dort eine Flasche.
Da glaubten die jungen Herren ihre Stunde
gekommen, klagten über die schlechte Kost im
Waisenhause und erwarteten ein Echo aus seinem
Vaterherzen. Aber da hatten sie sich verrechnet,
er schüttelte den Kopf und sagte: „Buebe, i d'r
Juged mueß me leere etbehre. Wo-n-i i dene
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Ättfje Sdjtoetjerdjrottif.

1883.
16. 3" Sntertaïen flirbt Slationalratl) griebr.

©eilet, geb. 1807.
29. Sernifcher ©rofser SRat^ : ©ubbention

ber Sotalbalp SachSfelbemSramlingen. SJiit
57 gegen 55 ©timmen wirb befdjloffen, bas
Smpfgefefc p rebibiren, ntc^t aufpheben.

gebruar. 3ntn fchweijerifcljen ©efanbten
in granfreid) wirb an ©telle beë Veteranen
Dr. Äern Dr. jur. 6. Sarbty in SariS gewählt.

3Jt ä t $ 4. 3nt Dberlanb wirb in ben Sta=

tionalrath gewählt Sieg.=@tatthalter Siebmann
in ©rlenbacï), nnb 8 Sage nadjher SejirlSpro»
ïurator 3urbuchen in Sünggenberg.

15. 3unt SBifc^of bon £aufanne=@enf wirb
bom ^ßabfte Kafpar SDÎermiUob ernannt.

26. 3ufammentritt bern. ©rofjen SiatheS.
3weite Serathung be§ rebibirten ©efefceS über
baê SoEjiehungêberfahren in ©djulbfachen. Ser=
einfadpng beg StbilprojefiberfahrenS wirb an=

genommen mit 114 gegen 2 ©timmen. 3lnlauf
ber ehemaligen Elofterbomäne ©t. gohannfen
bei ©rlach jum 3^ede einer ©trafanftalt.

31 h r i l 2. Sie fchweijerifdje Sunbe§ber=
fammlung tritt pfammen. Slamhafte Beiträge
an glufjlorreltionen in ©raubünben, Seffin unb
SBaabt. ßangwierige Serhanblungen über ben

3oHtarif. 3ln ©teile be§ pm ©efanbten in
Siom ernannten Sabier wirb in ben SunbeS*
rath flewählt Dr. Semper aus bem Shurgau
(geb. 1831) mit 95 bon 177 Stimmen. Äopp
erhält 76.

©ifenbahnrûcfïauf burch ben
33 u n b. 3m Slationalratl) wirb ber Slntrag ber
^ommiffionêminberheit (Nichteintreten) mit 67
gegen 59 ©timmen angenommen, bom Siechte
beê Sîûdîaufê fomit ïein ©ebraudh gemad)t.

7. ©rofjer Sranb in SaHorbeê : 127 girften
abgebrannt.

11. Sranbunglüd in £auf>?n: 8 SBohnhäufer,
6 ©(heuerlein.

14. Ser Sunbeêrath befd^liefet in ©aihen
be§ bom päpftlichen ©tuhte pm Sifdpf bon
£aufanne»©ettf erwählten Sliermiüob, bie 3luS=

weifung beffetben bom 17. gebruar 1873 fei

aufgehoben, bie Siechte ber betreffenben Kantone,
namentlidh ©enf§, gänzlich borbehalten.

28. 3« Sern flirbt ber bewährte 3"^ift
Sßrofeffor Dr. 6. Sogt.

Sliai 1. ©röffnnng ber fc^vueige«
rifchen SanbeSauSftellung in 3ürich.

1. Ser bernifche ©rofse Siath tritt in aujjer;
orbentlicher ©itpng pfammen: Siegrage ber '

Serfaffungêrebifion fott in golge be§ Segehrenê
bon mehr al§ 8000 Slirgern am 3. 3uni pr
SolfSabfiimmung lommen.

Sie chriftfatholifche ©hnobe tagt in 3^ich
(105 Selegirte).

21. 3" Sern flirbt 66jährig ©emeinberath
@b; fernem©ugger, f. 3- Sïeg.=©tatthalter bon
Srachfelwalb.

27. Sa§ 3ü*cherbolf fihafft mit 33,197 gegen
20,921 ©timmen ben fantonalen Sinswang ab
unb befchlieftt mit 28,394 gegen 25,259 ©tim=
men bie SBiebereinführung ber SobeSftrafe.

28. Ser bernifche ©rofje Siath tritt p;
fammen: Slbänberung beS ©emeinbegefe|e§.
Seïret über Slnlage ftänbiger gelbwege. Sßräfi»
bent Wirb 3h, Sijef)räfibenten: Srunner unb
Sühlmann.

3uni3. Sern if cheSolïêab ft immun g.
Serfaffungêrebifion befdjloffen mit 27,094 gegen
12,116 ©timmen, unb 3war burch einen 33er*

faffungêrath- Slbïûrpng beS 3ibttf>äej3ber=
fastens angenommen mit 25,734 gegen 14,112
©timmen.

5. Serheerenbet fèagelfdhlag über ber ©tabt
Sern unb ber näd)ften Umgebung.

18. Sie SunbeSberfammlung tritt pfammen.
3m ©tänberath Wirb ißräfibent fèaufer bon
3ürid>, Sippräftbent Sirmann bon SafeHanb;
im Siationalrath ißräftbent Dr.Eaifer bon ©olo»
thurn, Sijefiräfibent gabon bon ©enf. ©rgän»

png beS SunbeSftrafrechteS. fèanbelêbertrag
mit Sattem Seauffichtigung ber ©ifenbahn»
gefeUfchaften in ihrem SîechnungêWefen. i)3en»

fionirung ber eibgenöffifchen Seamten.
23. 3" Sern ftirbt ißrofeffor Dr. Salentin.
24 unb 25. günfunb^wan^igjährigeS 3ubi«

läum beS fchwei^. ShbograbhenbunbeS in 3n"ch-
24. ©inweihung berSetlSïapelle mit i^ren

neuen SBatibbilbern bon Sltaler ©tüdelberger.

3S

Kurze Schtveizerchronik.

1883.
16. In Jnterlaken stirbt Nationalrath Friedr.

Seiler, geb. 1807.
29. Bernischer Großer Rath: Subvention

der Lokalbahn Dachsfelden-Tramlingen. Mit
S7 gegen SS Stimmen wird beschlossen, das
Jmpfgesetz zu revidiren, nicht aufzuheben.

Februar. Zum schweizerischen Gesandten
in Frankreich wird an Stelle des Veteranen
Dr. Kern Dr. zur. C. Lardy in Paris gewählt.

März 4. Im Oberland wird in den Na-
tionalrath gewählt Reg.-Statthalter Rebmann
in Erlenbach, und 8 Tage nachher Bezirkspro-
kurator Zurbuchen in Ringgenberg.

^

IS. Zum Bischof von Lausanne-Genf wird
vom Papste Kaspar Mermillod ernannt.

26. Zusammentritt des bern. Großen Rathes.
Zweite Berathung des revidirten Gesetzes über
das Vollziehungsverfahren in Schuldsachen. Ver-
einfachung des Zivilprozeßverfahrens wird an-
genommen mit 114 gegen 2 Stimmen. Ankauf
der ehemaligen Klosterdomäne St. Johannsen
bei Erlach zum Zwecke einer Strafanstalt.

April 2. Die schweizerische Bundesver-
sammlung tritt zusammen. Namhafte Beiträge
an Flußkorrektionen in Graubünden, Tessin und
Waadt. Langwierige Verhandlungen über den

Zolltarif. An Stelle des zum Gesandten in
Rom ernannten Bavier wird in den Bundes-
rath gewählt vr. Deucher aus dem Thurgau
(geb. 1831) mit 95 von 177 Stimmen. Kopp
erhält 76.

Eisenbahnrückkauf durch den
Bund. Im Nationalrath wird der Antrag der
Kommisstonsminderheit (Nichteintreten) mit 67
gegen 59 Stimmen angenommen, vom Rechte
des Rückkaufs somit kein Gebrauch gemacht.

7. Großer Brand in Vallorbes: 127 Firsten
abgebrannt.

11. Brandunglück in Laupxn: 8 Wohnhäuser,
6 Scheuerlein.

14. Der Bundesrath beschließt in Sachen
des vom päpstlichen Stuhle zum Bischof von
Lausanne-Genf erwählten Mermillod, die Aus-
Weisung desselben vom 17. Februar 1873 sei

aufgehoben, die Rechte der betreffenden Kantone,
namentlich Genfs, gänzlich vorbehalten.

28. In Bern stirbt der bewährte Jurist
Professor Dr. E. Vogt.

Mai 1. Eröffnung der schweize-
rischen Landesausstellung in Zürich.

1. Der bernische Große Rath tritt in außer-
ordentlicher Sitzung zusammen: Die Frage der ^

Verfassungsrevision soll in Folge des Begehrens
von mehr als 8000 Blirgern am 3. Juni zur
Volksabstimmung kommen.

Die christkatholische Synode tagt in Zürich
(105 Delegirte).

21. In Bern stirbt 66jährig Gemeinderath
Ed. Kernen-Gugger, s. Z. Reg.-Statthalter von
Trachselwald.

27. Das Zürchervolk schafft mit 33,197 gegen
20,921 Stimmen den kantonalen Impfzwang ab
und beschließt mit 28,394 gegen 2S,2S9 Stim-
men die Wiedereinführung der Todesstrafe.

28. Der bernische Große Rath tritt zu-
sammen: Abänderung des Gemeindegesetzes.
Dekret über Anlage ständiger Feldwege. Präsi-
dent wird Zyro, Vizepräsidenten: Brunner und
Bühlmann.

Juni 3. Bern is che Volksabstimmung.
Verfassungsrevision beschlossen mit 27,094 gegen
12,116 Stimmen, und zwar durch einen Ver-
fassungsrath. Abkürzung des Zivilprozeßver-
fahrens angenommen mit 2S,734 gegen 14,112
Stimmen.

S. Verheerender Hagelschlag über der Stadt
Bern und der nächsten Umgebung.

18. Die Bundesversammlung tritt zusammen.

Im Ständerath wird Präsident Hauser von
Zürich, Vizepräsident Birmann von Baselland;
im Nationalrath Präsident Dr. Kaiser von Solo-
thurn, Vizepräsident Favon von Genf. Ergän-
zung des Bundesstrafrechtes. Handelsvertrag
mit Italien. Beaufsichtigung der Eisenbahn-
gesellschaften in ihrem Rechnungswesen. Pen-
sionirung der eidgenössischen Beamten.

23. In Bern stirbt Professor Dr. Valentin.
24 und 25. Fünfundzwanzigjähriges Juhi-

läum des schweiz. Typographenbundes in Zürich.
24. Einweihung derTellskapelle mit ihren

neuen Wandbildern von Maler Stückelberger.



26. Ser bernifche ©rofie 5Rath ertäfft ein
Seïret betr. bie SBahlen in ben Serfaffungêrath.

Buli 4. gurdbtbare SBafferberheerung in
EUbtoalben, namentlich Secïenrieb.

6. 3n $olge eineê iQirnfdhtageê ftirbt in
Sern ber 71 Jährige Elationalrath ©chief? bon
fèeriêau, bon 1848 biê 1881 Handler ber fchtoeû
jerifdjen' ©ibgenoffenfdhaft.

8. bi§ 19. 3uli. ©ibg. ©chüfeenfefl in
Sugano. Sie erfien jefm Sedier: ^ned^t,
fèauri, ©alpini (SBalliê), ©chafcmawt (Böfingen),
fRubin (Sern), tllmann (©t. ©aEen), ©tudi
(greiburg), ÉBiebmer (©olotlprn), ipämmig
(Bürich), Sanbolo (italien), ©chûhenïônig:
(Slmer auê ©t. ©allen mit 296 Sunïten; ihm
am nächften mit 292 fünften Srem auê Sterol.
Sefte ©chüffe in ben ©tidjfReiben. Sater=
l a n b s © l ü d : greh, ©nbingen (Elargau), 1200
Sljeiler. Saterlanb»fÇortfc$ri11: ïïîiiiïer,
<Qintoeil (Bürich). Seffin: ©utyon, Se£.
©chtoar^mann, Sern. Sugano: Söiebmer, ©olo=
thurn. Etachtfchiejien: SeHoni, ©eneftrerio.

13. Sernichtenber ^agelfc^lag in ben ber=

nifdjen Elemtern Äonolftngen unb ©ignau.
28. biê 31. Sernifcheè ^antonalturnfeft in

Siel, ©eïtionêto ettturnen, $rän§e: ©t.
Bmtner, Sern (©tabt), Sfiun unb Etibau, Sern
(Sürger), Sßruntrut, Bnterlaïen. Dlpe Ärftnje :

Sern (©tubenten), Surgborf, ©renchen, ©or=
gemont îc. Ä u n ft t u r n e n : Sanghanê (©tabt=
turnberein Sern), griebli (Siel), ©lere (®h«"E®
be=Bonbê). Sïationalturnen:Sof?(gleurier),
©roêjean (Siel), Siiecbe (©t. Bmmer), gJlögli
(S^un).

* **
Sie Eluêtoanberung auê berSdjtoeij

erreichte im B«*hre 1882 bie Bahl ^on 11,962
Çerfonen. 11,069 Serfonen gingen nach 3îorb=
amerila, 778 nach ©übamerila, 96 nach Bentrak
ameriïa, 14 nadh Eluftralien unb 4 nach Slfriïa.
Son ben Eluêtoanberern toaren 8926 ©rtoachfene,
toobon 547 mehr alê 50 Bahre alt, unb 3034
fôinber unter 16 Bedien, barunter 1433 toeniger
alê fechêjâhrig. (Sinzig auê bem üanton Sern
toanberten auê 3334 Serfonen.

SSie bie Eluêtoanberung hier unb bort bie
Sebblïerung p lid^ten oermag, jeigt bie @e=
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meinbe ©uttannen. Siefe ©emeinbe hatte nadh
ber Solïêphtnng *>on 1880 eine ortêantoefenbe
Sebblïerung bon 465 ißerfonen, gegenmärtig
nur noch *>on 360 Sßerfonen. Sie Sebblïerung
hat [ich alfo um über 22 V2 °/o berminbert unb
jtoar auêfchliefjlich burd) Eluêtoanberung nach
Elmeriïa. 26 gamilientoohnungen ftehen in golge
beffen leer.

lUritlj StoingU.
Elm aieujahrêtage beê 3<*hre§ 1484 tourbe

auf ben Sergen beê Soggenburg, p EBilbhauê',
bem bortigerç ©emeinbeammantt B^ingli ein
©ohn geboren, ber ben Flamen „Ulrich" ober
„Ijptbreich" erhielt. Sen erften Unterricht em=

hftng er bei feinem Dheim baterlicfterfeitê, ber
Pfarrer in EBeefen mar; bon feinem 10. Bnfyre
an befudhte ber talentboEe fônabe bie ©dhule p
©t. Sheobor in Safel toährenb brei Bah**"/
bann ïam er nach Sern, too ihn ber gelehrte
Heinrich 2B b lf Ii in ben lateinifchen Älaffttem
unb in ber EJlufiï unterrichtete, ©erne hätten
bamatê bie Sominiïaner ben bielberfprechenben
Bungling für ihren Drben getoonnen. Soch
Btoingli toar p Sefferm beftimmt: 1499 begab
er fich auf bie Igochfdhule bon EBien, too er
jtoei Bahre ftubirte unb befonberê mit Baadern
b. SEBatt bon ©t. ©allen (bem nachmaligen
Sürgermeifter Sabian) unb mit ©larean auê
ERoIIiê, Jït. ©laruê, fidh befreunbete. Sereitê
1502 tourbe er Sehrer an ber EJtartinêfchule in
Safet, ftubirte aber pgteich eifrig bie ^eilige
Schrift unter Einleitung beê berühmten sfomaê
SBittenbach bon Siel. @rft 22 B«*hre alt,
tourbe aber Btoingli alê Sfarrer an bie fehr
auêgebehnte ©emeinbe bon ©laruê berufen.
Eleben treuer Eluêûbung feineê fèirtenamteê
arbeitete er hier rafttoê an feiner eigenen EBeiter--

bilbung, bertiefte fich in bie alten römifchen,
feit 1513 auch in bie griechifchen ©djriftfteller,
bie Kirchenbäter, pmat Eluguftin, bon neuern
namentlich bie «Schriften beê Boh- Sicuê unb
beê (Sraêmuê, bor ÉlHem aber bie ^eilige ©chrift,
toie er bemt bie paulinifchen Sriefe eigenhänbig
abfdhrieb, um fie fidh recht einprägen. Iber

26. Der bernische Große Rath erläßt ein
Dekret betr. die Wahlen in den Verfassungsrath.

Juli 4. Furchtbare Wasserverheerung in
Nidwalden, namentlich Beckenried.

6. In Folge eines Hirnschlages stirbt in
Bern der 71jährige Nationalrath Schieß von
Herisau, von 1848 bis 1881 Kanzler der schwei-
zerischen' Eidgenossenschaft.

8. bis 19. Juli. Eidg. Schützenfest in
Lugano. Die ersten zehn Becher: Knecht,
Hauri, Calpini (Wallis), Schatzmann (Zofingen),
Rubin (Bern), Mmann (St. Gallen), Stucki
(Freiburg), Wiedmer (Solothurn), Hämmig
(Zürich), Dandolo (Italien). Schützenkönig:
Elmer aus St. Gallen mit 296 Punkten; ihm
am nächsten mit 292 Punkten Prem aus Tyrol.
Beste Schüsse in den Stichscheiben. Vater-
la n d - Glück: Frey, Endingen (Aargau), 1200
Theiler. Vaterland-Fortschritt: Müller,
Hinweil (Zürich). Dessin: Guyon, Bex.
Schwarzmann, Bern. Lugano: Wiedmer, Solo-
thurn. Nachtschießen: Belloni, Genestrerio.

13. Vernichtender Hagelschlag in den ber-
nischen Aemtern Konolfingen und Signau.

28. bis 31. Bernisches Kantonalturnfest in
Viel. Sektionswettturnen, Kränze: St.
Immer, Bern (Stadt), Thun und Nidau, Bern
(Bürger), Pruntrut, Jnterlaken. Ohne Kränze:
Bern (Studenten), Burgdorf, Grenchen, Cor-
gemont :c. Kunstturnen: Langhans (Stadt-
turnverein Bern), Friedli (Biel), Clerc (Chaux-
de-Fonds). Nationalturnen: Boß (Fleurier),
Grosjean (Biel), Büeche (St. Immer), Mögli
(Thun).

-i- 5
-K

Die Auswanderung aus der Schweiz
erreichte im Jahre 1882 die Zahl von 11,962
Personen. 11,069 Personen gingen nach Nord-
amerika, 778 nach Südamerika, 96 nach Zentral-
amerika, 14 nach Australien und 4 nach Afrika.
Von den Auswanderern waren 8926 Erwachsene,
wovon 547 mehr als 50 Jahre alt, und 3034
Kinder unter 16 Jahren, darunter 1433 weniger
als sechsjährig. Einzig aus dem Kanton Bern
wanderten aus 3334 Personen.

Wie die Auswanderung hier und dort die
Bevölkerung zu lichten vermag, zeigt die Ge-
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meinde Guttannen. Diese Gemeinde hatte nach
der Volkszählung von 1880 eine ortsanwesende
Bevölkerung von 465 Personen, gegenwärtig
nur noch von 360 Personen. Die Bevölkerung
hat sich also um über 22 1'-- °/o vermindert und
zwar ausschließlich durch Auswanderung nach
Amerika. 26 Familienwohnungen stehen in Folge
dessen leer.

Ulrich Zwingli.
Am Neujahrstage des Jahres 1434 wurde

auf den Bergen des Toggenburg, zu Wildhaus,
dem dortigey Gemeindeammann Zwingli ein
Sohn geboren, der den Namen „Ulrich" oder
„Huldreich" erhielt. Den ersten Unterricht em-
pfing er bei seinem Oheim väterlicherseits, der
Pfarrer in Weesen war; von seinem 10. Jahre
an besuchte der talentvolle Knabe die Schule zu
St. Theodor in Basel während drei Jahren,
dann kam er nach Bern, wo ihn der gelehrte
Heinrich Wölfli in den lateinischen Klassikern
und in der Musik unterrichtete. Gerne hätten
damals die Dominikaner den vielversprechenden
Jüngling für ihren Orden gewonnen. Doch
Zwingli war zu Besserm bestimmt: 1499 begab
er sich auf die Hochschule von Wien, wo er
zwei Jahre studirte und besonders mit Joachim
v. Watt von St. Gallen (dem nachmaligen
Bürgermeister Vadian) und mit Glarean aus
Mollis, Kt. Glarus, sich befreundete. Bereits
1502 wurde er Lehrer an der Martinsschule in
Basel, studirte aber zugleich eifrig die Heilige
Schrift unter Anleitung des berühmten Thomas
Witt enbach von Biel. Erst 22 Jahre alt,
wurde aber Zwingli als Pfarrer an die sehr
ausgedehnte Gemeinde von Glarus berufen.
Neben treuer Ausübung seines Hirtenamtes
arbeitete er hier rastlos an seiner eigenen Weiter-
bildung, vertiefte sich in die alten römischen,
seit 1513 auch in die griechischen Schriftsteller,
die Kirchenväter, zumal Augustin, von neuern
namentlich die Schriften des Joh. Picus und
des Erasmus, vor Allem aber die Heilige Schrift,
wie er denn die paulinischen Briefe eigenhändig
abschrieb, um sie sich recht einzuprägen. Aber
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